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NACHRICHTEN 

Wenk droht 
Karrieren-Ende 
DUATHLON/TRIATHLON: 
Dem Zürcher Christian 
Wenk droht das Ende seiner 
Multisportler-Karriere. Der 
26-jährige Weltklasse-Du-
athlet stiess beim Training 
in Japan  wenige Tage v o r  
dem dortigen Powerman-
Duathlon mit einem Auto  
zusammen. Der Schweizer 
Duathlon-Meister u n d  -
Cupsieger zog  sich neben 
inneren auch schwere 
Rücken-Verletzungen zu.  
Wenk fuhr  a m  19. Septem
ber  mit grossem Tempo a u f  
ein vo r  ihm fahrendes Auto  
auf, das plötzlich abrupt ge 
bremst hatte. Es  gab für ihn 
keine Möglichkeit, dem 
Fahrzeug noch auszuwei
chen. Der Automobilist g a b  
später  zu Protokoll, dass e r  
gebremst hatte, weil a n  die
ser Stelle sein Sohn tödlich 
verunglückt sei u n d  e r  eine 
«Gedenkminute» habe  einle
gen wollen. 

Wenk wird zur Zeit im 
Spital in Komatsu medizi
nisch betreut. Sein Zustand 
sei momentan stabil u n d  
seit Donnerstag sei e r  auch  
wieder ansprechbar. Eine 

nach Japan gereiste 
Schweizer Krankenschwes
ter  wird den Zürcher in die 
Schweiz begleiten, sobald 
sein Zustand einen Trans
port erlaubt. Zur weiteren 
Behandlung wird Wenk 
voraussichtlich ins Schwei
zer Paraplegikerzentrum 
Nottwil überführt. 

Vor knapp zwei Wochen 
hatte Wenk das  Schweizer 
Meisterschaftsrennen in Af-
foltern am Albis gewonnen  
und  damit auch d e n  aus  
fün f  Rennen bestehenden 
Duathlon-Cup. Er  gal t  b e 
sonders au f  den kürzeren 
Distanzen neben Daniel 
Keller, Urs Dellsperger u n d  
Olivier Bernhard als stärks
ter  Schweizer Duathlet. 
Wenk hatte die Absicht, b e 
hutsam a u f  den Triathlon 
umzusteigen, nachdem e r  
a n  einigen kleineren Ren
nen  viel versprechende Re
sultate erreicht hatte. Sein 
grosses Ziel war die Qualifi
kation für die Olympischen 
Spiele 2004 in Athen. Er 
hatte auch die Teilnahme 
a m  Ironman Hawaii 2001 
ins Auge gefasst. 

Der international bislang 
grösste Erfolg des angehen
den  Arztes u n d  begabten 
Pianisten w a r  der  Sieg am 
Powerman Gran Canaria (10 
k m  Laufen/60 km Laufen/10 
k m  Laufen) im letzten 
Herbst. A m  diesjährigen Ci-
ty-Duathlon in Ölten zwang 
e r  den  heuer  ungeschla
genen Europacup-Seriensie
ger  Benny Vansteelant (Be) 
an d e n  Rand einer Niederla
ge. Als Dritter in j e n e m  
Rennen l ief  de r  letztjährige 
Hawaii-Vierte Christoph f 
Mauch ein. f 

Comeback einer Siegerin 
LGT-Masters-Gewinnerin 1998 Susanne Behring will nach schwerem Reitunfall wieder in Mauren vorne dabei sein 
Vor zwei Jahren war sie 
die grosse Triumphatorin 
beim CSI von Mauren. 
Susanne Behring verwies 
im LGT-Masters den 
Schweizer Topfavoriten 
Willi Meiliger auf den Eh
renplatz. Ein schwerer 
Reitunfall verhinderte 
letztes Jahr die Titelver
teidigung. Nächstes Wo
chenende will die deut
sche Amazone aber wie
der zuschlagen. «Ich hoffe 
wieder auf einen Platz auf 
dem Podest», so die 33-
jährige Deutsche voller 
Zuversicht. 
«Wenn ich kann,  komme ich 
nächstes J a h r  wieder». Als sich 
die grossartige Siegerin von  
1998 damals v o m  Volksblatt 
verabschiedete, w a r  sich die 
zweifache deutsche Meisterin 
der Bedeutung dieser Worte 
wohl nicht bewusst. Denn mit 
dem Wiederkommen wurde es 
nichts. 

Drei Tage im Koma 
Es passierte Ende August 

1999 a u f  der  Reitanlage ihres 
Arbeitgebers, des grossen 
Schweizer Reitsportmäzens 
Hans Liebherr in  Bulle. Susan
ne Behring hat te  die Dressur
einheit a u f  einem jungen  Pferd 
eigentlich bereits beendet, als 
der  Vierbeiner sich erschreckte 
u n d  immer schneller wurde, 
während die Reiterin nicht 
mehr  in den  Sattel hoch kam. 
In der  Folge schlug sie mit dem 
Kopf hart  a n  einer Eisenbahn
schwelle a u f  u n d  zog sich einen 
Bluterguss im Kopf zu. Folge: 
Kopfoperation u n d  drei Tage 
Koma. Bleibende Erinnerung 
a n  diesen Zwischenfall: Eine 
fixe Schutz-Metallplatte im 
Kopf. 

Susanne Behring konnte sich 1998 in das Siegerbuch der Hauptprüfung, das «LGT-Masters» eintra
gen. (Archivbild) 

«Sehr gute grüne Saison» 
Die gelernte Industrie-Kauf

frau aus dem westfälischen 
Herford, die seit f ü n f  Jahreojals?; 
Reiterin a u f  der  Anlage von  
Calvaro-Besitzer Liebherr a r 
beitet, ha t  den schweren Reit
unfall offensichtlich gu t  ver
daut.  «Ich habe  Ende Januar  
wieder mit  Turnieren angefan
gen. In der  grünen Saison lief 
es mit  sehr gut. In den  letzten 
Wochen ging es immer  besser. 

Darum b in  ich für Mauren sehr  
zuversichtlich», blickt die a m 
tierende deutsche Vizemeiste
rin ihrem Comeback in Liech
tenstein erwartungsvoll entge
gen.  

Zwei Siege in Gera, ein Er
folg beim CSI in Neuendorf  (7. 
Rang im Grand-Prix) u n d  dazu 
2. Plätze in Ascona u n d  beim 
deutschen Championat: e ine  
Outdoor-Bilanz, die sich sehen 
lassen k a n n .  

Mit ihren beiden Spitzenpfer
den «Activ» u n d  «Cascavello» 
will Susanne Behring in Mau
ren bei der  Eröffnung der  e u 
ropäischen Hallen-Saison ganz  
vorne mitmischen. «Nach dieser 
sehr guten Saison habe ich mir  
für Mauren viel vorgenommen.  
Trotz der  starken Konkurrenz 
hoffe ich a u f  e inen Platz unter  
den ersten Drei», so die dreifa
che Nationenpreis-Reiterin für 
Deutschland. 

Siegerpferd von Mauren 
dabei 

Mit ihren beiden 10-jährigen 
Vierbeinern ha t  sie die Qual der 
Wahl. Das bayerische Vollblut ' 
«Activ» u n d  der  Holsteiner ' 
Hengst «Cascavello» br ingen 
beide das Potential für  d e n '  
Grand-Prix mit. Der neugier ige,;  

«Activ», ihr  Siegerpferd von  • 
1998, wird möglicherweise bei 
der  Entscheidung in den  Stal
lungen bleiben. 

«Mauren ist j a  wieder die 
erste Hallen-Konkurrenz d e r;  

Saison. Die Pferde müssen sich 
deshalb zuerst wieder an den 
kleinen Boden, a u f  die Nähe 
der  Zuschauertribünen u n d  a n  
das Zuspringen a u f  die Leute 
h in  gewöhnen», weiss die e r 
fahrene Amazone u m  die Pro- ' 
blematik eines Saison-Eröff
nungsspringens. 

Und weil sich der  tempera
mentvolle «Activ» mit seiner 
Neugier in der Regel weniger 
gu t  a u f  diese neuen Verhältnis
se  einstellen kann, dürfte wohl 
«Cascavello» - nicht zu ver
wechseln mit dem fast gleich- . 
namigen «Cascavelle» des 
Schweizer Vorjahressiegers 
Hansueli Sprunger - als Num
m e r  1 zum Einsatz kommen. 

Gutes Mauren-Comeback 
- und noch mehr 

Mauren mit seiner lukrativen 
Preisgeldsumme v o n  97 000 
Franken soll für Susanne Beh
ring Auftakt für eine erfolgrei
che Hallensaison sein: «Ich 
möchte mit meinen erfahrenen 
Pferden auch kontinuierlich in 
der  Halle international vorne 
dabei sein». 

Nicht zuletzt hofft sie d a 
durch über kurz oder l ang  wie
der  - so ihr  grosses Ziel - au f  
ein Aufgebot für  das deutsche 
Nationenpreis-Team. 

Infos:  www.csi-mauren. l i  

Gams goes west - zum ersten, aber nicht zum letzten Mal 
Gute FL-Ergebnisse beim 1. SWRA-D-Turnier auf dem Friby-Hof 

Zwei t r aumhaf t e  Herbsttage, 
motivierte  Reiterinnen u n d  
Reiter, e ine  tolle Band  u n d  ein 
reibungsloser A b l a u f  - d a s  
erste offizielle Westernrei t tur-
n i e r  des Fr iby  Hofs in Gams 
k a n n  als voller  Erfolg gewer 
t e t  werden.  Mar ten  Lehm-
grübne r  aus  Schellenberg u n d  
d ie  Ruggellerin Mar t ina  Grigis 
klassierten sich in d e r  Katego
r ie  Plauschparcours Jugendl i 
c h e  a u f  d e n  Plätzen 3 u n d  4 .  

Fröhlich fiedelnde Country-
music, Cowboyhüte aller Grös
sen u n d  Farben, saftige Spare-
ribs u n d  natürlich festlich he r 
ausgeputzte Westernpferde mit 
geschäftigen Reiterinnen und  
Reitern - nein, hier handelt  es 
sich nicht u m  eine Beschrei
bung  v o n  einer Amerikareise, 
sondern u m  das Bild, dass sich 
dieses Wochenende j edem bot, 
der  in Gams u m  die Ecke Rich
t u n g  Sportanlagen bog. A u f  
dem Friby-Hof hatten Sandra 
Hasler u n d  Kurt Pätzold zu 
ihrem ersten SWRA-D-Turnier 
gerufen - u n d  die Reiterinnen 
u n d  Reiter kamen aus  der 
ganzen Schweiz. An den beiden 
Turniertagen waren insgesamt 
91 Starts z u  verzeichnen. 

Prüfungen für die 
Friby-Hof Schüler 

Den Anfang  machten sams
tags die Reitschülerinnen u n d  

r 

Sandra Hasler 
Pandion hatte 
samstäglichen 
Schülerturnier 
konnte  im 
Fahnenrennen 
zeigen, was in 

Liebling Offem 
sich v o n  seinem 
Grosseinsatz a m  

erholt u n d  
abschliessenden 

noch einmal 
ihm steckte. 

Das 1. SWRA-D-Turnier a u f  dem Friby-Hof war ein wahres Fest ß r  Reitsportfans. 

-schüler  des Friby-Hofs. Den 
Plauschparcours de r  Jugendli
chen konnte Katja Zai aus Bad 
Ragaz mit ihrem braun-weissen 
Wirbelwind «Miss Dixie» davon 
tragen. Marten Lehmgrübner, 
(Schellenberg) u n d  Martina 
Grigis (Ruggell) Hessen eben
falls ih r  Talent aufblitzen und 
erreichten die Plätze 3 und  4. 

A m  anschliessenden Trail der 
Erwachsenen gab es einen, der 
klar dominierte: der  Freiberger 
Gaston, eines der  Schulpferde 
vom Frybi-Hof. Die weiteren 
Nachwuchshoffnungen des Fri-
by-Hofs präsentierten sich 
nach den Prüfungen: Mit ihrem* 
Liebling,' dem New-Forest-i, 
Pony und  Turnierpferd Offem 
Pandion, ernteten die kleinsten! 
Reiterinnen u n d  Reiter dieses. 

Turnierwochenendes, die Kin
dergruppe vom Friby-Hof, 
wohlverdienten Applaus. 

SWRA-D-Prüfungen -
kleine Felder, fairer Sport 

Der Auftakt der offiziellen 
SWRA-Prüfungen war  Samstag 
nachmittags mit der  Jungpfer-
deprüfung. Ein kleines Teilneh
merfeld zeigte im Hinder
nisparcours Trail Leistungen 
a u f  hohem Niveau. Für Andrea 
Gerber aus Emmen hatte sich 
die lange  Anreise gelohnt - sie 
gewann mit ihrer Stute Bar 
Time Romance den Trail. Kniff
lige Aufgaben waren im a n 
schliessenden Jackpot - Trail 
z u  lösen, wo sogar Open-Reiter 
a m  Star t  waren. Die Tübacherin 
Tatjana Krasensky, erfahrene 

Turnierreiterin u n d  erfolgreiche 
Trainerin, dominierte die P rü 
fung mit  einem glänzenden Ritt 
a u f  ihrem Palomino «Duke off 
Bar» erwartungsgemäss. 

Bereits früh a m  Sonntagmor
gen starteten in Gams die Tur- '  
nierneulinge aus der  ganzen 
Schweiz i n  die Einsteigerprü
fungen. Zusätzlich hatten sich 
eine ganze Reihe v o n  Reiterin
nen a m  Samstag v o n  der  A t h -
mosphäre u n d  der  optimalen 
Organisation begeistern lassen 
u n d  für die Sonntags-Prüfun-
gen noch nachgemeldet. Sand
ra Zahner aus Oetwil a m  See 
a u f  «Paulis Doli» u n d  Andrea 
Gerber aus  Emmen a u f  «Bar Ti
me Romance» konnten am 
Sonntag durchwegs sehr gute  
Platzierungen erreichen. Auch 

Resultate 
Schülerprüfungen, Plauschpar

cours Jugendliche: 1. Katja Zai, Bad 
Ragaz; 2. Daniela Wehinger, Buchs; 
3. Marten Lehmgrübner, Schellen
berg; 4. Martina Grigis, Ruggell. 

Trail Schttlerturnier Friby-Hof: 1. 
Saskia August, Gams; 2. Isabelle Ul
mer, Gams; 3. Edith Rampa, Chur. 

Katalog-Rennen Friby-Hof: 1. 
Saskia August, Gams; 2. Eliane Hof
stetten Altstätten; 3. Fritz Maag-
Fahmi, Wildhaus. 

JungpferdeprUfung Trail: 1. And
rea Gerber, Emmen; 2. Jeannine Hai- ' 
tiner, St.Margrethen; 3. Brigitte Ger-   1 

ber, Balgach. 
Jackpot Trail Open: 1. Tatjana 

Krasensky, Tübach; 2. Brigitte Gerber, 
Balgach; 3. Nicole Weber, Balgach. 

Western Horsemanship Einstei-
ger: 1. Sandra Zahner, Oetwil am .• 
See; 2. Fabienne Suter, St. M a r - '  
grcthen; 3. Nicole Gerber, Balgach. 

Trail Einsteiger: 1. Sandra Zahner, < 
Oetwil am See; 2. Andrea Gerber, 
Emmen; 3. Bettina Brunner, Flawil. 

Western Pleasure Einsteiger: 1. .• 
Andrea Gerber, Emmen; 2. Gaby , 
BUchler, Rotkreuz; 3. Sandra Zahner, -
Oetwil am See. 

Reining Einsteiger: 1. Ren< Suter, 
St. Margrethen; 2. Sandra Zahner, 1 
Oetwil am See; 3. Katrin Gysi, Win-
terthur. 

Fahnenrennen Open: 1. Sandra, '  
Hasler, Gams; 2. Denise Stahel, Wln-
terthur; 3. Gisela Krasensky, Aadorf. 


